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Nicht-Nmtlichrr Theii .
Karlsruhe , den 26 . Oktober .

Die japanischen Truppen sollen jetzt an zwei Punkten
chinesisches Gebiet betreten haben . Eine Meldung des
Reuter 'schen Bureaus besagt , die japanische Armee in
Nordkorea habe den Aalufluß überschritten und marschire
in die Mandschurei ein . Der erste Versuch der Japaner ,
den Uebergang über den Aalufluß zu bewerkstelligen ,
scheiterte bekanntlich an der Wachsamkeit der Chinesen ;
sollte die Nachricht des Reuter 'schen Bureaus sich bewahr¬
heiten , ein Vorbehalt , den man allen Nachrichten vom
ostasiatischen Kriegsschauplätze gegenüber immer wieder -

holen muß , so würde ein zweiter Versuch dieser Art für
die Japaner glücklicher abgelaufen sein . Außerdem aber

geht das Gerücht , daß die zweite japanische Armee , die

unlängst unter dem Befehle des Marschalls Oyama
Hiroshima mit geheimer Ordre verließ , bei Seikiossa in
der Nähe von Port Arthur auf chinesischem Gebiete ge¬
landet sei. Man hat es , wie gesagt , hierbei zunächst nur
mit einem Gerüchte zu thun ; dasselbe findet aber Glauben ,
da es durch die letzten Vorgänge außer Zweifel gestellt
worden ist, daß der Marschall Oyama die Aufgabe hatte ,
die Landung in Port Arthur oder Wai - Hei - Wai zu be¬

werkstelligen, Die Landung einer starken japanischen
Armee bei Port Arthur würde natürlich nicht ohne schwer¬
wiegenden Einfluß auf die ganze fernere Gestaltung des

Feldzugs sein ; ehe man aber diesen Gedanken weiter ver¬
folgt , sind bestimmtere Nachrichten über das Vorgehen
des MarschallS Oyama abzuwarten . Daß die immer
wieder auftauchenden Meldungen von Friedensverhand¬
lungen zwischen China und Japan oder von diplomati¬
schen Einwirkungen auf die beiden kriegführenden Mächte
mit der größten Vorsicht aufzunehmen sind , wurde schon
wiederholt betont . Heute liegt folgende Londoner Nach -

« icht vor : „Die „ Central News " meldet die abermalige
Verwerfung neuer bestimmterer Frieden - Vorschläge, welche
die Vertreter einer neutralen Macht China und Japan
unterbreitet haben sollen . Japan sei augenblicklich Frie -

LenSverhandlnngen abgeneigt . ES sei außerdem der An¬

sicht , daß diese Eröffnungen in Hiroschima , wo sich der

Hof , die Regierung und das kaiserliche Hauptquartier
befinden , hätten angebracht werden müssen , sowie daß sie
von einer durchaus bevollmächtigten Seite hätten aus -

gehen und auf der Anerkennung der unläugbaren japani -

schen Erfolge hätten beruhen sollen . Japan wünsche über¬

haupt China eine solche Niederlage beizubringen , daß eS

fein Land den fremden Mächten ohne Einschränkung
öffnen müsse, wobei Japan den Löwenantheil davontrüge .
China anderseits hat seine Bereitwilligkeit zur Entgegen -

nähme von Friedensvorschlägen nur zum Eingehen eines
Waffenstillstandes ausgedrückt .

" Wie zweifelhaft der Werth
dieser Mittheilung ist , ergibt sich schon daraus , daß die

Regierung , von welcher der neue Vermittlungsversuch aus -

gegangen sein soll , gar nicht genannt ist . Zutreffend
dürfte aber sein , daß die japanischen Forderungen einer -

feits und die Zugeständnisse , zu denen China allenfalls

geneigt wäre , andererseits , so weit auseinandergehen , daß
im gegenwärtigen Augenblicke schwerlich die Grundlage
für eine Verständigung gefunden werden könnte .

Deutschland .
* Berlin , 25 . Okt . Seine Majestät der Kaiser wird

heute Abend Schloß Liebenberg in der Mark verlassen
und kurz nach 9 Uhr im Neuen Palais wieder eintreffen .
Morgen Nachmittag reist der Kaiser sodann nach Schloß
Blankenburg im Harz , um an den dortigen Jagden theil -

zunehmen .
— Am heutigen Tage wurde unter Theilnahme Ihrer

Maj . der Kaiserin , Allerhöchstwelche der Wiederherstellung
des vornehmsten kirchlichen Baudenkmals ihrer meerum -

rauschten Heimath selbstverständlich lebendiges Interesse
zollt , der Erneuerungsbau des SchleSwiger Domes
eingeweiht . Die Kaiserin traf mit ihrem Gefolge , in
welchem sich Oberhofmeister Graf Mirbach , Gräfin Keller ,
Herzog Ernst Günther , sowie die Glücksburger Herschaf -
ten befanden , heute in Schleswig ein und wurde von dem
Grafen Waldersee als Vertreter des Kaisers , sowie von
dem Oberpräsidenten und dem Bürgermeister Heiberg
empfangen . Der Bürgermeister begrüßte die Kaiserin
als Vorbild einer Frau , Gattin und Mutter . Die Wieder¬
herstellung des Domes sei eine Gnadenbezugung dreier
Herrscher des Königshauses ; die Schleswig - Holsteiner
seien stolz und glücklich in dem Bewußtsein , sich als
Unterthanen des Kaisers Preisen zu können ; ihre Treue
zum König - Hause werde jede Probe bestehen . Auf der
Fahrt durch die festlich geschmückte Stadt wurde die
Kaiserin begeistert begrüßt und von einer Ehrenschwadron
begleitet . An der Ehrenpforte überreichten zwölf Jung¬
frauen Blumen , worauf die Kaiserin huldvoll dankte .
Vom Bahnhof bis zum Dom bildeten Mannschaften des
Jnfanterie -Regiments v. Manstein , Husaren , Vereine ,
Schulen , Gewerkschaften Spalier , die Glocken des Domes
und der übrigen Kirchen läuteten . Die Kaiserin schritt
die Front der am Dome aufgestellten Ehrenkompagnie
ab , während die Musik das schleswig - holsteinische Natio¬
nallied spielte .

— Der Staatssekretär im Reichsamt des Innern und
Bicepräsident des preußischen Staatsministeriums , vr . von
Boetticher , begeht am Samstag das Fest seiner Silbernen
Hochzeit . Der Herr Staatssekretär wird mit seiner
Gemahlin diesen Tag , um größeren Festlichkeiten all¬
dem Wege zu gehen, außerhalb Berlins verleben .

— Am Kaiserlichen Hofe haben sich folgende Verände¬
rungen vollzogen : Major v . Falkenhayn , der Militär¬
gouverneur der ältern Kaiserlichen Prinzen seit dem Jahre
1889 , ist in den Großen Generalstab zurückgetreten , dem
er schon früher , und zwar zuletzt als zweiter Militär -
Attachs in Paris an gehört hatte . Zu seinem Nachfolger
ist, wie bereits gemeldet, der langjährige Militär - Attachä
in Wien , Flügeladjutant Oberst » . Deines , ernannt
worden , der in Wien bekanntlich durch den Flügeladju¬
tanten Oberstlieutenant Grafen v . Hülsen - Häseler
ersetzt wird . Zum neuen Flügeladjutanten Seiner Ma¬
jestät des Kaisers ist der Hauptmann v . Kalckstein

vom Kaiser Franz Garde - Grenadier -Regiment ernannt
worden .

— Das Präsidium und der Ausschuß der Deutschen
Kolonialgesellschaft veranstalten zu Ehren des augenblick¬
lich hier anwesenden Reichskommissars Majors von
Wißmann zu morgen Abend ein größeres Festessen im
Saiserhof , das von Seiten der hiesigen Kolonialfreunde
eine lebhafte Betheiligung findet .

— Zu den heute hier begonnenen Ministerbe -
rathungen sind, wie der „ Reichsanzeiger " meldet , fol¬
gende Bevollmächtigte zum BundeSrathe eingetroffen :
Königlich bayrischer Staatsminister des Königlichen Hauses
und des Aeußern vr . Frhr . v . Crailsheim ; Königlich
bayrischer Staatsminister des Innern Frhr . v . Feilitzsch ;
Königlich sächsischer Staats - und Finanzminister von
THümmel ; Königlich sächsischer Staatsminister , Minister
des Innern und der ausw . Angelegenheiten v . Metzsch ;
Königlich württembergischer Präsident des Staatsmini ,
steriums , StaatSminister der auswärtigen Angelegenheiten
vr . Frhr . v . Mittnacht ; Großherzoglich badischer Staats -
minister , Präsident des Staatsministeriums , des Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und des Unterrichts
vr . N okk ; Großherzoglich hessischer Staatsminister . Mi¬
nister des Großherzoglichen Hauses , des Aeußern , des
Innern und der Justiz Finger ; Großherzoglich mecklen-
burg -schwerinischer Staatsminister v . Bülow ; Herzoglich
braunschweig - lüneburgischer Staatsminister vr . Otto ;
Herzoglich sächsischer Staatsminister vr . v . Heim ; Her¬
zoglich sächsischer Staatsminister v . Helldorf ; Herzog¬
lich sächsischer StaatSminister v . Strenge ; Fürstlich
schwarzburgischer StaatSminister Petersen ; Fürstlich
waldeckischer Landesdirektor v . Saldern ; Fürstlich reußi -
scher StaatSminister vr . Bollert ; Fürstlich schaumburg -
lippischer Staatsminister Spring ; Fürstlich lippischer
KabinetSminister v . Wolffgramm ; Bürgermeister der
Freien und Hansestadt Hamburg vr . BerSmann . Ferner
sind hier eingetroffen : Großherzoglich mecklenburg -schwe-
rinischer StaatSrath v . Amsberg ; Großherzoglich meck-
lenburg -strelitzischer Staatsminister v . Dewitz ; Herzoglich
braunschweig - lüneburgischer Wirklicher Geheimer Rath ,
Chef des Herzog !. Justizdepartements vr . Spies und
Senator der Freien und Hansestadt Lübeck vr . Rittscher .

— Wie bereits gemeldet , hat das Antisk Haverei -
komito sich gestern definitiv aufgelöst . Als am 1 . April
die sämmtlichen Unternekmungen des Antisklaverrikomitss
am Viktoriasee an das Reich übergingen , konnte ein voll¬
ständiger Abschluß nicht stattfinden , da wegen der Wiß -
mann 'schen Dampferunternehmungen noch Meinungsver¬
schiedenheiten bestanden und über die Langheld 'sche Ex¬
pedition die letzten Berichte noch nicht eingegangen waren .
Nunmehr ist die Frage in friedlicher Weise erledigt . Der
Dampfer „Pfeil " und die beiden Leichterschiffe auf dem
Sambesi - Schire sind in den Besitz der Deutsch -ostafri¬
kanischen Gesellschaft übergegangen . Die Ausführungs¬
kommission des AntisklavereikommiteS konnte demgemäß
gestern ihre Schlußsitzung abhalten . In derselben hob der
Dirigent der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes ,
Wirkl . Geh . Legationsrath vr . Kayser , die großen Ber¬

te

Li Rundreise . »erb«»»

Erzählung von A . v . Freydorf .

(Fortsetzung .)

„Meine Tante fand einen Bekannten unter den AuSflüglern

vom „Liederkranz
" , der überredete unS dazu , und wir hörten da¬

bei die schönsten Gesänge ."

Noch geht der Kahn ruhig in großen Bogen an der linken

Seite des Flusses langsam stromaufwärts . Zu rudern war hier

nicht möglich : einen langen Stock setzt der Schiffer ein gegen

den Grund , stemmt sich daran mit aller Kraft und drückt so

weiter . Erst , da er die Höhe erreicht , ergreift er die Ruder ; nur

um zu lenken — mehr braucht es hier nicht — dann kommt der

Kahn in die rechte Strömung , jetzt aber beginnt auch daS

Schwanken » und hoch wird der Kahn aufgehoben , den der

Schiffer mit langjähriger Erfahrung und gewohnter Umsicht

stets so zu lenken weiß , daß er den Kamm der Wogen quer

durchschneidet , um dann wieder rasch hinabzugleite » . Dabei

rauschen und toben die schäumenden Waffermaffen , eS ist , als ob

die ganze Lust von Wallen und Brausen und Zischen erfüllt sei ,

nur an der Mundbeweguug siebt Melitta , daß der Schiffer ihnen

wiederholt etwas warnend zuruft , und trotz allem früheren Muth

ergreift sie eine namenlose Angst . Hätte sie erst die Tante am

Strande sehen können , wie die verzweiflungsvoll die Hände hob ,

sie hätte wohl alle Besinnung verloren , denn wie eine leichte

Nußschale , das willenlose Spiel der hochaufschänmenden Wellen ,

tanzt daS kleine gebrechliche Fahrzeug immer näher und näher an

dem Strudel vorbei auf der Wasserfläche dahin .
Aber sie schaut nicht »um Strand , wie gebannt bängt ihr

Luge an de» tosend herabfallenden weißen Wolken , jetzt umweht

sie feiner Wafferstaub , daß sie die Bugen schließen muß , da
— ein höherer Stoß als zuvor — und angstvoll umklammert sie

die Hand ihres Begleiter - , der ollsogleich den Arm um ihre zarte

Gestalt legt und sie an sich zieht , als müsse er sie schützen vor

jeder Gefahr .
Hoch pocht sein Her » , aber nicht auS Angst wie daS ihre : er

hätte noch stundenlang weit größere Gefahr bestehen mögen , um
die Seligkeit dieses Augenblickes zu verlängern .

Doch sie sind am Ziel , der Kahn legt an , Melitta bebt den

Kopf .
„ O ich habe aus einmal solche Angst gehabt "

, sagt sie beschämt ,
da sie aussteht und nun , fast geflissentlich Tony ausweichend , deS

Fischers Hand ergreift , um auszusteigen .
Doch noch zittert sie zu stark an allen Gliedern . sie muß sich

anlehnen an die nasse Felswand , und Thränen schimmern jetzt
an - ihren sonst so lachenden Augen , als der junge Mann , neben
ihr stehend , nun mit warmem Tone bittet : „ Entschuldigen Sie ,
mein Fräulein , ich konnte nicht ander - , als das Schiff so sehr
schwankte — ich meinte wirklich » Sie bedürften einer Stütze —

o verzeihen Sie mir » wenn ich Ihnen weh gethan ."

Leise schüttelte sie den Kopf .
„WaS müssen Sie von mir denken, " erwidert sie mit verlegenem

Lächeln , „ und — ich habe gar keinen Muth , wieder zurückzu¬
fahren . "

„ So bleiben wir ewig hier zusammen auf dem Felsen l" lacht
er jetzt. „daS laß ich mir ganz gefallen » lieber , alS mein gestrige -
einsame - üusgesetztsein in Triberg .

"

Jetzt lacht auch sie wieder fröhlich auf .
„Wer mir das gestern gesagt hätte, " fährt er fort , „als Sic

hoch über « ir auf der Brücke erschienen — so unerreichbar fern
und dann verschwanden , ohne mich erlösen zu können — daß ich
heute . . . mit eben dieser rettenden , goldhaarigen Schwarzwald -

npmphe, " will er sagen , besinnt sich aber noch zur rechten Zeit »

„nun mit Ihnen zusammen auf einem anderen Felsen , auch um "

tost von rauschenden Waffermaffen » Ihr Führer , Ihre Stütze
sein darf . Kommen Sie , wir wollen hinaussteigen , damit Sie
die Aussicht von oben genießen — da werden Sie sich vollständig
wieder erholen .

"

Der Schiffer ist zu ihnen getreten — „ Drüben von der Fische »
wird mir gewunken , ich hole einstweilen die Herren dort , bis
Sie wieder herunterkommen .

"

Der Kahn fährt ab . — Melitta und der junge Doktor steige «

die FelLstusen hinauf .

„ Wenn er nun nicht wiederkäme "
, sagt Melitta , dem Schiffer

nachsehend .
„Natürlich "

, versichert er .

„Ja, " meint sie, „ wenn man mit Ihnen geht , so . . ." sie
spricht nicht auS , was sie denkt, doch lacht sie nun wieder herz¬
lich . . .

Oben wird ihr aber fast schwindlig , sie mußte ein zarteS Wesen
sein , wenn sie auch den Anschein nicht haben wollte , doch war
ihr 'S lieb , als Tony ihr den Arm bot , und sie nun ruhig Um¬
schau halten kann . Viel anders ist der Blick hier oben auch « icht
als von dem einen oder dem andern Strande , nur stehen sie
mitten im Rheinfall , der Umblick ist noch freier und mächtiger
da » Getöse , das sie omrauscht . Die Sonne scheint blendend
herunter , ein doppeleer Regenbogen schillert über den abschießen¬
den Fluthen . Da - Standbild Wilhem Tell 's nimmt die Mitte
des FelSblocks ein » an der Stelle , wo in früherer Zeit drei Fichten
schattend gestanden batten .

Zu Füßen des Denkmal - läßt sich Melitta nieder , die Treppen¬
stufen als Bank benützend .

Plötzlich zeigt sie hinüber nach Schloß Lauf , — „dort auf dem
Söller hat einst Rothtraut gestanden und herzlos zugeschaut , wie

JuniperuS und Dietrich von Blumeck um ihrer Liebe willen sich
dem Strom - Ordal unterzogen haben , — da» Bild hat mich
immer grausen gemacht , wenn ich eS nur betrachtet habe . "

. Welche « Bild ? " fragt Müller .
„ O da » so meisterhaft gezeichnete in der großen Prachtausgabe

de« JuniperuS » Fürst Waldenstein » von dem ich Ihnen schon
erzählt , hat eS mir einmal geschenkt."

Wieder dieser Fürst . wie kam er in Beziehung zu ihr , wenn
ander - der einfach bürgerliche Name kein Pseudonym war . Jetzt
will er sich Gewißheit verschaffen . Doch ehe er frage « kann ,
sind ihre Augen schon nach anderer Richtung geflogen , und die

scharf spähenden Blicke erkennen weit droben am anderen Ufer

die kleine » rundliche Gestalt der Tante , die mit ihrem Taschentuch

unaufhörlich winkt .
(Fortsetzung folgt .)



diknste der Geschäftsleitung und die bedeutsamen Erfolge '

der auf die Bekämpfung der Sklaverei gerichteten Unter¬
nehmung nnter Führung hervorragender Männer wie
Wißmann , Baumann u . s . w . hervor . Durch etwa vor -

gekommene Fehler dürfe man sich nicht entmuthigen lasten .
Er sei nicht nur im Namen der Reichsregierung ermäch¬
tigt . die volle Anerkennung der Regierung auszusprechen ,
sonder » dürfe auch als Mitglied der Kommission und im
Namen derselben dem Präsidium für seine wahrhaft hin¬
gebende Arbeit den Dank aussprechen . Der Präsident .
Fürst zu Wied , dankte in bewegten Worten .

Frankfurt25 . Okt . In der heutigen Nachmittags¬
sitzung des Sozialdemokratischen Parteitages ist die
Debatte über das Verhalten der sozialdemokratischen Ab¬

geordneten im bayrischen Landtage zu Ende geführt
worden . Neber den Verlauf der Diskussion wurde schon
telegraphisch berichtet , so daß hier nur noch das Ergeb -
niß der Abstimmungen mitzutheilen ist. Diese Abstim¬
mungen sind sehr charakteristisch für die Verlegenheit , in

welche der Parteitag durch den Streit zwischen Bebel
und den bayrischen Sozialdemokraten versetzt wurde . Zu¬
erst verwarf der Parteitag den von Herrn v . Vollmar
und seinen bayrischen Genossen gestellten Antrag , welcher
lautete : „Der Parteitag wolle in Erwägung , daß die
Gesammtabstimmung über die Finanzgesetze in den
Einzelstaaten reine Zweckmäßigkeitsfrage sei , sämmtliche
andere Anträge als erledigt betrachten .

" In nament¬
licher Abstimmung wurde dieser Antrag mit 141 gegen
93 Stimmen verworfen . Es kam nun der Bebel ' sche
Gegenantrag an die Reihe . Dieser Antrag hatte folgende
Fassung : „Da die Regierungen die sozialdemokratischen
Bestrebungen auf 's heftigste bekämpfen , so ist es noth -
wendig , daß die Vertreter der Partei in den Landtagen
den Regierungen ein Vcrtrauenszeichen nicht geben und
somit , da die Bewilligung des GesammtbudgetS als
Vertrauensvotum gilt , in der Gesammtabstimmung gegen
das Budget zu stimmen haben . " Der Abgeordnete Stadt¬
hagen schlug eine etwas mildere Fassung des Bebel ' schen
Antrags vor ; er empfahl nämlich , statt der Worte „ da
die Bewilligung des GesammtbudgetS als Vertrauens -
Votum gilt " zu setzen : „ insoweit die Bewilligung des
GesammtbudgetS eine Anerkennung der herrschenden
Klassen und ein Vertrauensvotum für die Regierungen
darstellt " . Dieses Amendement wurde mit 131 gegen
103 Stimmen angenommen . Die Annahme deS Stadt -
hagen 'schen Abänderungsvorschlags zu dem Antrag Bebel
wurde aber dadurch gegenstandslos , daß der in diesem
Sinne geänderte Antrag Bebel selbst mit 164 gegen
64 Stimmen abgelehnt wurde . Damit war die An¬
gelegenheit , da alle anderen Anträge vorher zurückgezogen
worden waren , erledigt . Wie man sieht , ist die ganze
lange und lebhafte Diskussion über das Verhalten der
bayrischen Landtagsabgeordneten , die entgegen der For¬
derung Bebel 'S für das Budget im Landtag stimmten ,
ohne jedes positive Ergebniß geblieben . Es ist weder
Herrn v . Vollmar , noch Herrn Bebel gelungen , für
seinen Antrag eine Stimmenmehrheit zu erlangen . Der
Parteitag hat überhaupt keine Entscheidung getroffen , die
den Genossen in den Landtagen als Richtschnur dienen
müßte .

Im weiteren Verlaufe der Nachmittagssitzung beschäf¬
tigte sich der Parteitag mit der Agrarfrage . Die Ab¬
geordneten Schönlank und v . Vollmar behandelten das
Thema in längerer Rede . Beide bezeichnet« !! es als
nothwendig , die Landarbeiter für die Sozialdemokratie zu
gewinnen , da ohne die Landbevölkerung die Sozial¬
demokratie niemals die politische Macht erobern , bezw.
eine wirthschaftliche Umwälzung bewirken könnte . Die
Debatte und Beschlußfassung über da- Thema wurde auf
morgen vertagt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 25 . Okt . König Alexander von Serbien

hat heute die Rückreise nach Belgrad angetreten . — Die
österreichische Regierung fährt fort , mit den Vertrauens -
männern der drei großen Parteien , die im Abgrordneten -
hause die Regierungsmehrheit bilden , über eine Wahl¬
reform im Sinne einer Erweiterung des Wahlrechts zu
verhandeln . Auch heute fand wieder eine Konferenz zu
diesem Zwecke statt . Ein Einvernehmen über die schwie¬
rige Frage ist bis jetzt, wie man hört , noch nicht erzielt
worden . Sowohl das Ministerium Windischgrätz wie die
Führer der koalirten Parteien sind des Versprechens , das
Wahlgesetz in freiheitlicherem Sinne zu ändern , wohl
eingedenk , aber sie verkennen auch nicht die Schwierig¬
keiten einer solchen Reform . Jedenfalls wird eine Re¬
gierungsvorlage über die Wahlreform , wenn sie überhaupt
in der gegenwärtigen Session des Reichsraths noch ein¬
gebracht werden kann , hinter der Forderung der Arbeiter -
führer nach dem strikte durchgeführten allgemeinen und
gleichen Wahlrechte erheblich Zurückbleiben.

Frankreich .
Paris , 25 . Okt . Die französische Regierung hat be¬

schlossen, den Minimaltarif für getrocknete Trauben
von 15 Francs auf 25 zu erhöhen . Die Deputirten -
kammer beschäftigte sich schon in ihrer heutigen Sitzung
mit diesem Antrag . Brousse erklärte , die Aufhebung des
Rosinenzolls sei durchaus nothwendig , um den Weinbauern
die Herstellung von Naturwein zu ermöglichen . Roux
bekämpfte dagegen die Zollerhöhung unter den augen¬
blicklichen Verhältnissen und schloß seine Rede mit der

Versicherung , die Schutzzöllner erkennen die Nothwendig »
keit für alle Völker an , die Ausfuhr zu vermehren . Man
könne die Ausfuhr aber nicht heben , wenn man fort
dauernd die Zölle erhöhe . Dem Abgeordneten Roux trat
der bekannte Führer der schutzzöllnerischen Deputirten ,
Meline , entgegen . Nach mehreren anderen Reden beschloß
die Kammer , in die Spezialberathung des Gesetzentwurfs
einzutrete ». (Der einzige Paragraph des Gesetzes lautet :

trockene Rosinen , Feigen , Datteln u . s. w . , die zur De¬
stillation oder Herstellung von Wein bestimmt sind, zahlen
nach dem Haupttarif 40 Francs , nach dem Minimaltarif
25 Francs . ) — Ein größeres Interesse , als es vorläufig
die Kammerverhandlungen erregen , wendet man im fran¬
zösischen Publikum der madagassischen Angelegenheit
zu . Mit lebhafter Spannung sieht man den Nachrichten
des französischen Abgesandten Le Myre de VillerS ent¬
gegen . An eine weitgehende Nachgiebigkeit der Hovas
glauben wenige Leute in Paris . Der „Temps " zitirt
aus dem soeben ringetroffenen Blatte der Hovasregierung
folgende für die Stimmung der Madagassen bezeichnende
Stelle : „ Frankreich hat wohl keine Lust , viel Geld und
Blut in einem Kriege mit Madagaskar zu opfern und
hier ähnliches Unglück zu erfahren wie in Tonking . Wenn
aber der Krieg wider alle Erwartung ausbrechen sollte ,
würden die Hovas zu vertheidigen vermögen , was ihnen
seit jeher gehört . Hoffentlich würde auch England auf¬
merksam die Fortschritte eines französischen Vorgehens
verfolgen und sein möglichstes thun , um es zu hemmen ,
da viele englische Interessen geschädigt würden , falls
Frankreich die Oberhand auf Madagaskar bekommen
sollte .

" Auf England sollten die Hovas doch nicht so
zuversichtlich rechnen . Wie aus der (unter „ Groß -
brittanien " auszugsweise wiedergegebenen ) Rede des eng¬
lischen Ministerpräsidenten in Sheffield hervorgeht , werden
die Engländer den Franzosen , wenn die letzteren sich auf
die Geltendmachung ihrer vertragsmäßigen Rechte auf
Madagaskar beschränken, keine Steine in den Weg legen .

Großbritannien .
Londsn , 25 . Okt . Der englische Premierminister Lord

Rosebery ist Ehrenmitglied der Gilde der Messer¬
schmiede in Sheffield . Auf einem Bankett der Gilde
hielt er gestern eine politische Rede . Er gedachte dabei
der Krankheit des Czaren und sagte , der Friede Europas
sei in den letzten zwölf Jahren großentheils von dem
Charakter und dem Einfluß des Czaren abhängig ge¬
wesen, welchem Europa zum wärmsten Danke verpflichtet
sei . Auch Lord Rosebery suchte die Meinung zu unter¬
drücken, daß die englische Diplomatie sich mit dem Vor¬
schläge zu einer Einmischung in den japanisch -chinesischen
Zwist eine Niederlage zugezogen hätte . Er erklärte , der
Kabinetsrath habe die Frage einer Intervention in Ost¬
asien nicht diskutirt und die Regierung habe auch kein
Rundschreiben darüber erlassen . England konnte demge¬
mäß keine Zurückweisung bei den Mächten erfahren . In
irgend einer vertraulichen Form scheint trotzdem eine
Anregung Englands in diesem Sinne ergangen zu sein ;
freilich wird sie so wenig einen offiziellen Charakter ge¬
habt haben , daß man von einer diplomatischen Nieder -
läge nicht gut reden kann . Was Madagaskar betrifft ,
so sagte Lord Rosebery , so lange Frankreich nicht über
die Verträge hinausgehe , müsse England das Abkommen ,
auf welches die französischen Forderungen an die HovaS
sich stützen, respekiren . Im übrigen werde man in Eng -
land das Andenken an die Schlacht von Agincourt nicht
vergessen . Die jetzige Generation der Engländer sei der
Vorfahren würdig und entschlossen , ihren Ruhm unge¬
schmälert zu behaupten . (Die Anspielung Lord Rose -
bery 's an die Schlacht bei Agincourt , in welcher Hein
rich V . von England 1415 den berühmten Sieg über
die Franzosen davontrug , klingt allerdings sehr energisch
und in Frankreich wird diese geschichtliche Erinnerung
nicht angenehm berühren ; der englische Premierminister
ist indessen auf diese Reminiscenz wohl nur durch den
zufälligen Umstand hingeführt worden , daß der Tag , an
welchem Lord Rosebery in Sheffield sprach , gerade de
Jahrestag jener Schlacht war .)

Lukland .
St . Petersburg , 25 . Okt . Das Befinden Seiner Ma

jestät des Kaisers ist andauernd unverändert . Der
gestern Abend um 8 Uhr in Livadia ausgegebene Bericht
der Aerzte lautet : „ Im Laufe des Tags ist weder
Schläfrigkeit noch sind Krampferscheinungen eingetreten
Der Appetit ist befriedigend . Das Oedem hat sich nicht
vermehrt . " Nach Privatmeldungen aus Livadia herrscht
dort sonniges und mildes Wetter , von dem der Kaiser
freilich noch nicht Vorthei ! gehabt hat , da sein Befinden
ihn an das Zimmer fesselt . Jeden Morgen nimmt der
Großfürst - Thronfolger den Bericht der Aerzte entgegen .
Daß der Zustand des Kaisers zu keinen unmittelbaren
Besorgnissen Veranlassung gibt , dürfte aus der Nachricht
zu schließen sein, laut welcher der Großfürst -Thronfolger
gestern mit seiner erlauchten Braut , nachdem sie im
Schlosse Orianda der Seelenmesse für den verstorbenen
Großfürsten Konstantin Nikolajewitsch beigewohnt hatten ,
den Wasserfall von Utschunssu besuchten . Die Nachricht
der „ Köln . Ztg . " , daß gestern die Vermählung des
Großfürsten -Thronfolgers mit der Prinzessin Alix statt
finden sollte , hat keine Bestätigung gefunden .

Grotzherzvgthunr Baden.
Karlsruhe , den 26 . Oktober .

Heute Vormittag traf Seine Großherzogliche Hoheit
der Prinz Max zum Besuch bei den Höchsten Herrschaften
in Schloß Baden ein . Um */,1 Uhr sind auch Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm daselbst angekommen und
haben an der Frühstückstafel theilgenommen . Der Prinz
und die Prinzessin Wilhelm , sowie Prinz Max sind Abends
nach Karlsruhe zurückgekehrt .

Die Abreise Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen
von Schweden und Norwegen mit den Prinzen Gustav
Adolf und Wilhelm ist auf Montag den 29 . Oktober in
Aussicht genommen . Ihre Königliche Hoheit die Krön
Prinzessin Victoria wird an diesem Tage nach Baden

! Weiler reisen und daselbst etwa eine Woche bei den Erb

großherzoglichen Herrschaften zubringen . Ihre König¬
lichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
beabsichtigen , morgen den 27 ., Abends , in Schloß Baden
einzutreffen und am 29 . die Kronprinzessin nach Baden -
Weiler zu geleiten . _

x (Gro 8 h . Hoftheater . ) Am Sonntag den 4 . November
wird , wie bereits mitgetbeilt , eine Gedächtnißfeicr zum 400jähri -
gen Geburtsjubiläum von HanS SachS (grb . 5 . November 1494 )
im Großh . Hoftheater stattfinden . Der Abend wird eingeleitet
durch daS Vorspiel zu Wagner 's „Meistersinger von Nürnberg " ;
alsdann folgt als scenischer Prolog mit lebenden Bildern Goethe 'S
Gedicht „ Hans Sachsens poetische Sendung " . Von Werken des
Dichters selbst gelangen hierauf zur Aufführung die Fastnacht¬
spiele „Die junge Witfrau Franziska " ( 1860 ) und „ Der Bauer
im Fegefeuer ( 1552 ) . Den Schluß des Abends bildet die auf der
Festwiese spielende zweite Hälfte deS 3 . Aktes aus den „Meister¬
singern von Nürnberg " . Als Wiederholungen sind für die nächste
Woche in Aussicht genommen : für Dienstag den 30 . , „Der Herr
Senator "

, für Donnerstag » 1 . November , „Waldemar " , für
Freitag den 2 . „Die Legende von der heiligen Elisabeth "

. AlS
Volksvorstellung zu ermäßigten Preisen wird am Montag den
29 . Oktober „ Egmont " gegeben .

( Die nach Italien gerichteten Postaufträge )
des internationalen Verkehrs werden fortan seitens der italienischen
Postanstalten nur dann unbedingt in Metallgeld , mit Ausschluß
von Papiergeld , in Höbe der von den Absendern angegebenen
Beträge , von den Zahlungspflichtigen eingezogen , wenn die
Absender dies ausdrücklich vorgeschrieben haben durch einen der
Vermerke : xa ^abls en o .- , eu argout , ou uumörairo oder so
nwnnais wstalligns . In solchem Falle wird eine etwa in Papier¬
geld angebotene Zahlung nicht angenommen » vielmehr als Ver¬
weigerung der Zahlung angesehen , und erfolgt demgemäß die
Rücksendung deS Postauftrages beziehungsweise , im Falle Protest
verlangt ist , die Abgabe zur Protesterhebung . Findet sich das
Verlangen der Zahlung in Metallgeld nicht ausgesprochen , so
werden die Postaufträge den Zahlungspflichtigen zwar auch zu¬
nächst zur Zahlung in Metallgeld vorgezeigt , jedoch nehmen die
italienischen Postanstalten , im Falle der Zahlungspflichtige er-
klärt , den Betrag in Papiergeld zahlen zu wollen , auch solche
Zahlung an und bringen bei der Umwandlung in Gold für
die auSzufertigende Postanweisung den nach dem jeweilige »
Tageskurse sich ergebenden Unterschied zwischen Papiergeld und
Gold in Abzug .

* (Heilserum .) Nach den in neuerer Zeit festgestellten
Erfahrungen anerkannter Fachmänner ist die Behandlungsmethode
der Diphtherie mittelst Behring ' s Diphtherie - Heil¬
mittel von hervorragender Bedeutung . Während die Anwen¬
dung des Heilverfahrens vorerst noch vorzugsweise auf Heilan¬
stalten zu eingehender Beobachtung der Vorgänge , der Formen
und der Wirkung des Verfahrens zu beschränken sein wird ,
empfiehlt sich die Schutzimpfung nicht erkrankter Ange¬
höriger einer Familie , in welcher ein ausgesprochener Diphtherie -
erkrankungSfall festgestellt wurde , jetzt schon zur Ausführung , da
dieses Verfahren besonderen Modalitäten nicht unterliegt und
nach den bisher gemachten Wahr » ehmungen meist von Erfolg
begleitet ist . DaS Großh . Ministerium deS Innern bat die
Großh . Bezirksärzte angewiesen , bei dem Auftreten echter Diph -
theriesälle , wenn die Gefahr epidemischer Ausbreitung der Kraok -
heit vorliegt » die Schutzimpfung besonders der übrige » Kinder
der betroffenen Familie bei den behandelnden Aerzteu anzuregeu .
Bei epidemischem Auftreten der Diphtherie in ärmeren Gemein¬
den » in welchen die Beschaffung von Behring 's Diphtherie - Heil¬
mittel seitens der Privaten und der Gemeinde sich nicht erwarten
läßt » dürfen die Großh . Bezirksärzte die zur Vornahme der
Schutzimpfung eventuell auch zu Heilzwecken erforderliche Menge
deS erwähnten Stoffes auf Staatskosten anschaffen . Die Großh .
Bezirksärzte werden über die Benützung des Heilmittels in ihren
Bezirken und die dabei gemachten Erfahrungen überhaupt im
Benehmen mit den praktischen Aerzten des Bezirks , näheren Be¬
richt an das Großh - Ministerium de« Innern erstatten » sobald
hierzu genügendes Material vorliegt . Der LandeSgesund -
heitsrath tritt demnächst zur Berathung von Maßregeln zu¬
sammen , die im Falle einer epidemischen Verbreitung der Diph¬
therie zu ergreisen wären .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein 11
Jahre alter Knabe hat vorgestern auf dem Marktplatze einer
Geflügelhändlerin zwei Gänse unterschlagen . — Gestern Früh
fiel ein Maurer aus Mörsch , der an einem Neubau im Schlacht¬
haus beschäftigt ist , aus einer Höhr von 4 Meter vom Gerüste
auf einen Steinkarren und verletzte sich schwer . — In der Rhein¬
straße fiel gestern Nachmittag ein Dienstknecht von einem Fuhr¬
werk , zog fick aber nur unerhebliche Verletzungen zu - — In der
Kronenstraße kam gestern Nachmittag ein vier Jahre altes Mäd¬
chen unter einen Rollwagen , wurde von einem Rade am Kleidchen
erfaßt und zu Boden geschleudert , kam aber glücklicherweise mit
einer unbedeutenden Hautabschürfung davon . Den Fuhrmann
trifft keine Schuld - — Einem Schuhmachergesellen in der Bürger¬
straße wurde am 17 . d - M . aus einem unverschloffeaen Schranke
ein Ueherzieher gestohlen .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
Seine Durchlaucht der Fürst von Fürkenberg hat für die Gc «
meinde Furtwangen und Umgebung einen Betrag von 4co
Mark zur Verfügung gestellt , der bei etwaigem Auftreten von
Diphtherie in dieser Gegend zur Beschaffung des neuen Mittels ,
wenn sich dasselbe bewähren sollte , für arme Kranke Verwendung
finden soll . — Bei Nonneuweier wurde im Rhein die Leiche
eines etwa 40 Jahre alten , mittelgroßen , kräftig gebauten Mannes
mit schwarzen Haaren und schwarzem Vollbart geländet . De «
Kleidern nach gehörte derselbe dem Arbeiterstande an . Ob ein
Selbstmord , ein Unglücksfall oder eiu Verbrechen vorliegt , wird
wohl die eingeleitete Untersuchung ergeben . Eine am Kopfe Vor¬
gefundene Wunde , allem Anscheine nach eine Stichwunde , könnte
auf ein Verbrechen schließen lassen . — InKandern hat sich
dem „ Oberl . Boten " zufolge eine Gesellschaft gebildet , die sich
ernstlich mit dem Gedanken befaßt , eine Steinschleiferei zu er¬
richten , um die in nächster Umgebung der Stadt in großer Menge
liegenden Granitsteine zur Verwerthong zu bringen » da dieselbe »
geschliffen einen prachtvolle » , marmorähnlichen Glanz erhalten
und zu Monumenten rc. sehr zu empfehlen sind . Zu der Stein¬
schleifern soll ein dem früher dort betriebenen Hüttenwerke nutzbar
gewesenes Wassergefälle Verwendung finden . Ueber daS Unter¬
nehmen kann man sich nur freue » , da hierdurch dieser Gegend
eine neue Industrie sich erschließt , wozu der Gesellschaft bester
Erfolg gewünscht wird .

^ (Unfall .) Eine 65 Jahre alte Zwiebelhändlerin auS der
Pfalz fiel gestern Nachmittag die Kellertreppe hinunter « n
brach beide Vorderarme und da » Nasenbein ; die BedanernSwerthe
fand Aufnahme im städt . Krankenhau » .



^ (Falsche » Geld .) Am 83- d . M . wurde in einem Ge»

s» Lfte in der Amalienftraße ein falsche- Einmarkstück mit der

Jahreszahl 1887 und dem Münzzeichen ^ angehalteo.
Mannheim , 25 . Okt . (Errichtung einer Gewerbe -

Halle .) Die schon seit vielen Jahren gehegten Wünsche der
hiesigen Gewerbetreibenden ans Errichtung einer ständigen Ge¬

werbeballe . in welcher sie ihre Produkte und Fabrikate zur Schau
auSstellen können . geben vielleicht nächstens ihrer Erfüllung ent¬

gegen . Durch die Verlegung der hiesigen Artillerieabtbeilung nach
Karlsruhe ist nämlich die große Reithalle im Großberzoglichen
Schlosse frei geworden . Der Vorstand deS hiesigen Gewerbe-

und Industrie »ereinS bat infolge dessen an die Generalintendant
der Großberzoglichen Civilliste daS Ersuchen gerichtet . ihm die
Reithalle zum Zwecke ihrer Umwandlung in eine Gewerbeballe

, u überlassen . Auch der Stadtrath hat die Bitte des Vorstände«

des Gewerbe- und Jndustrie vereinS unterstützt._
Verschiedenes.

' Berlin , 25 . Okt. ( Ein «Verein der Badenser " ) ist
im März d . I . in der Reichshauptstadt gegründet warden ; er
hat den Zweck , die Geselligkeit und Gemüthlichkeit unter den
badischen Landsleuten in Berlin zu pflegen und in Notb geratheoe
und neu ankommende Badener mit Rath und Thal zu unter¬
stützen . Der Vorstand des Vereins hat seinen Sitz in Berlin 6 -,
Stralauerstraße 3—6 .

L .U . Paris , 25 . Okt . (Waldbrände in Algerien .) Da »
algerische Departement Constantine ist seit einiger Zeit von
großen Waldbränden heimgesucht . Trotz der Anstrengungen der
Behörden ist eS noch nicht gelungen» diesen Bränden Einhalt zu
thun . Zahlreiche Waldbestände und mehrere Gehöfte wurden von
den Flammen zerstört . In Amibeau wurden unter dem Schulte
eines Bauernhofes 17 vollständig verkohlte Leichen aufgefunden.
Die Gegend von Bona ist gleichfalls stark von Feuersbrünsten
heimgesucht ; drei Dörfer brannten fast vollständig nieder.

HU . Pari - , 25 . Okt . ( In der heutigen gemein¬
samen Jahressitzung der fünsAkademien ) widmete
der Vorsitzende Maurice Loewy , Präsident der Akademie der
Wissenschaften , den dahingeschiedenen Akademiegliedcrn, u . a . dem
Geb - Rath v . Helmholtz . einen warmen Nachruf .

R .8 . London , 26 . Okt . (Tel . ) ( Ein heftiger Sturm )
wstthete gestern in ganz England . Von der Küste werden zahl¬
reiche Schisfsunfälle gemeldet und man befürchtet , daß bei den¬
selben eine große Anzahl von Menschen ihr Leben verloren hat.
Einige Mittbeilungen über Schiffskatastrophen mit Menschen¬
verlust liegen bereits vor. Der amerikanische Paffagierdampfer
«Pari »" durchschnitt eine unbekannteBarke, die mit der gesammten
Bemannung untersing . Ein anderes Schiff sank mit 18 Mann .

U .L.. St . Petersburg , 25 . Okt. ( Die Cholera ) ist in
Rußland in starkem Rückgänge. Die Gouvernements Plock,'

Grodno » Lomsha , Mohilew , Estland , Radom » Siedletz, Kostroma-
Olonetz , Pskow und die Stadt Warschau sind amtlich für cholera¬
frei erklärt worden. _

Neueste Telegramme.
Berlin , 26. Okt . Seine Majestät der Kaiser wohnt

heute Nachmittag einem Bittgottesdienst in der Kapelle
der Russischen Botschaft bei. Zu dem Gottesdienst
werden außerdem die Königlichen Prinzen , die General¬
adjutanten , die Generalität , die Kommandeure aller
hiesigen Regimenter und die Stabsoffiziere des Kaiser-
Alexander - GardegrenadierregimeutS erscheinen.

Berlin, 26. Okt . Professor Behring soll hiesigen Blät¬
tern zufolge Professor in Marburg werden .

Braunschweig , 26 . Okt . Ueber das Befinden Seiner
Königlichen Hoheit des Regenten Albrecht geht den amt¬
lichen „ Braunschweigischen Anzeigen " von zuständiger
Seite folgende Mittheilung zu : „Obgleich die Genesung
des Prinzen Albrecht sehr günstige Fortschritte gemacht
hat , bedürfen Seine Königliche Hoheit doch noch fort¬
gesetzter Schonung , namentlich mit Rücksicht auf die
Gefahr einer neuen Erkältung bei dem rauhen Herbst¬
wetter . "

Frankfurt, 26 . Okt . In der heutigen Sitzung des
Sozialdemokatischen Parteitages wurde die Debatte über
die Agrarfrage fortgesetzt. Schließlich gelangte eine von
Schönlank und v . Vollmar beantragte Resolution zur
Annahme , in welcher betont wird , daß die Agrarfrage
ein nothwendiger Bestandtheil des sozialdemokratischen
Programms sei und endgiltig nur gelöst werden könne,
wenn der Grund und Boden mit den Arbeitsmitteln den
Produzenten wieder zurückgegeben werde , die heute als
Lohnarbeiter oder Kleinbauern im Dienste des Kapitals
das Land bestellten. Daher sei die nächste Aufgabe der
Partei, ein besonderes agrarpolitisches Programm aufzu¬
stellen, das die den Bauern wie Landarbeitern besonders
nützlichen , in der heutigen Gesellschaftsordnung zu ver¬
wirklichenden Forderungen des Erfurter Programms in
einer dem Verständniß der ländlichen Bevölkerung ange¬
messenen Darstellung erläutert und ergänzt . Infolge
dessen sei ein besonderer Agrarausschuß einzusetzen, der
dem nächsten Parteitag darauf bezügliche Vorschläge macht.
Diese Resolution wurde nahezu einstimmig angenommen !
In den Agrarausschuß wurden 15 Personen, darunter die
hervorragendsten Führer der Partei , gewählt. (Woher diese
Fürsorgedes Sozialdemokratischen Parteitages für die länd¬
lichen Arbeiter kommt , ergibt sich aus den gestern ge¬
haltenen Reden der Abgeordneten Schönlank und v . Voll¬
mar, die Beide es als nothwendig bezeichneten, vor allem
die Landarbeiter für die Sozialdemokratie zu gewinnen .)

Bern , 26 . Okt . Der Firma Guyer und Zeller in
Zürich soll die Konzession für den Bau einer Eisenbahn
von Scheidegg auf den Gipfel der Jungfrau ertheilt
werden . Die Baukosten werden auf 8 Millionen Francs ,
die Kosten für eine Hin- und Rückfahrt auf dieser Strecke
auf höchstens 45 Francs berechnet.

Wien , 26 . Okt. Aus Mährisch - Ostrau werden drei
Fälle von asiatischer Cholera gemeldet .

Wien, 26. Okt. Die „Wiener Zeitung" gibt bekannt,
daß die Einfuhr von Rindvieh aus den Regierungsbezirken
Magdeburg , Hildesheim und Köln, den Kreishauptmann -
schäften Leipzig und Zwickau und dem Großherzogthum
Sachsen - Weimar bis auf Widerruf verboten ist.

Paris, 26 . Okt . Dem „Matin" zufolge ist die Polizei
benachrichtigt worden , daß drei aus PoitierS, Lyon und
Lille kommende Anarchisten ein Attentat gegen die Kammer
versuchen würden .

London, 26 . Okt. In seiner gestern zu Sheffield ge¬
haltenen Rede gab der Premierminister Lord Rosebery
hinsichtlich des vielerörterten Versuchs der englischen Re¬
gierung , eine Intervention der Mächte in dem japani¬
schen Konflikte herbeizuführen, folgende Erklärung ab :
Lord Rosebery bestritt, daß in Betreff einer solchen In¬
tervention eine Zirkularnote erlassen worden sei und daß
England eine Niederlage erlitten habe. Allein die Re¬
gierung habe nicht ohne Beunruhigung auf die Möglich¬
keit einer Auflösung der Centralregierung Chinas blicken
können, da eine solche Auflösung das allerschlimmste ChaoS
herbeiführen würde . Nach dem ersten Siege der Japaner
erhielt die englische Regierung aus maßgebender Quelle
die Nachricht, daß China bereit sei, annehmbare Frie¬
densbedingungen zu bewilligen , die noch beträchtlich über
die Forderungen Japans bei Beginn des Krieges hinaus¬
gingen . Die Regierung erachtete es für ihre Pflicht, die
europäischen Mächte und die Regierung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika zu befragen , ob man einen
Friedensschluß unter diesen Bedingungen für möglich halte .
Die Antworten der europäischen Mächte lauteten außer¬
ordentlich günstig , allein eine oder zwei Regierungenhielten
den Augenblick noch nicht für gekommen, Friedensbe¬
dingungen vorzuschlagen. Die Regierung unterließ es,
unabhängig für sich Japan die genannten Bedingungen
zu unterbreiten , weil es bei internationalen Angelegen¬
heiten besonders werthvoll sei , in voller Uebereinstimmung
mit den übrigen Mächten zu handeln.

London , 26 . Okt. Aus Aokohama meldet das Reuter'-
sche Bureau : Die japanische Vorhut vertrieb die Chinesen
am 23 . d . M . aus deu Berschanzungen im Norden des
Jaluflusses. Man glaubt hier , daß augenblicklich zwi¬
schen den Japanern und den die Mandschurei vertheidi -
genden Chinesen beim Schlöffe Kiuren eine Schlacht statt¬
finden dürfte. Bestätigt wird der Uebergang der Japaner
über den Aalufluß und die Vertreibung der Chinesen
aus ihren Berschanzungen durch eine Meldung des Ge¬
nerals Aamagala an den japanischen Kriegsminister .
General Uamagala meldet : Eine Abtheilung von 1600
Mann Infanterie überschritt am 24 . Oktober Morgens
den Aalufluß und griff die Chinesen an, welche in einer
Stärke von 600 Mann Kavallerie und 100 Mann In¬
fanterie aufgestellt waren . Die Chinesen zogen sich nach
einem Verlust von 20 Tobten und Verwundeten zurück .
(Nach dieser Meldung wäre das Gefecht einen Tag
später gewesen , als in der ersten Depesche angegeben
war.)

St . Petersburg , 26 . Okt. Auf die telegraphische Nachricht ,
daß die in Saraton versammelten Reservisten für die
Genesung des Czsren Gebete abgehalten haben , antwor¬
tete die Kaiserin durch den Kriegsminister : „Ich bitte ,
der Reserve des Jahrgangs 1877/78 den Dank des
Kaisers und meinen Dank zu übermitteln für die Ge¬
bete , welche uns tief gerührt haben. "

St . Petersburg , 26 . Okt. Ein Telegramm aus Kasan
meldet , daß gestern der Passagierdampfer „ Gariza" mit
einem Bugsirdampfer kollidirte, wobei von zehn Personen
seiner Besatzung acht umkamen .

St. Petersburg , 26. Okt . Auf der Wladikawka- Eisen-
bahn entgleiste am Mittwoch ein Kurierzug . Der
Maschinist wurde getödtet, sein Gehilfe und 34 Passagiere
sind schwer verletzt . Einzelheiten über den Unfall fehlen
noch .

Grohtzerzogliches Hostheaksr .
Sonntag . 28 . Okt . 117. Ab .- Vorsi . Mittelpreise : «Der Frei¬

schütz" , romantische Oper in 3 Aufzügen von Friedrich Kind .
Musik von Karl Maria von Weber . Anfang - z7 Uhr.

Montag , 29. Okt. 8 . Sonder - Vorsi . (außerAb .) zu ermäßigten
Preisen : . Egmont ", Trauerspiel in 5 Akten von Goethe . Musik
von Ludwig van Beethoven . Anfang 7 Uhr -

Dienstag , 30 - Okt. 116 . Ab .-Vorst . Kleine Preise. Zum ersten -
male wiederholt: «Der Herr Senator " , Lustspiel in 3 Akten von
Franz v. Schönthan und Gust. Kadelburg. Anfang ' ,7 Uhr.

Donnerstag , 1 . Nov . 118 . Ab . -Vorst. Kleine Preise : «Walde¬
mar " , Schauspiel in 5 Akten von G . zu Putlitz. Anfang >/,7 Uhr-

Freitag , 2- Nov . 119 . Ab .-Vorst . Mittelpreise: «Die Legende
von der heilige « Elisabeth " von Franz LiSzt , scenisch dar¬
gestellt in 2 Theilen und 7 Bildern . Anfang V,7 Uhr.

Sonntag . 4. Nov . 12 . Vorst, außer Ab . Mittelpreise : Bor -
spiel zu «Die Meistersinger von Nürnberg " von Richard
Wagner . — Hans Sachsens poetische Sendung " von Goethe.
Zum erstenmale: „Die junge Wittfrau Franziska " , eine Ko¬
mödie mit 6 Personen von Hans Sachs - — Zum erstenmale :
„Der Bauer im Fegefeuer ", Fastnachtsspiel mit 6 Personen
von HanS SachS . — Aus «Die Meistersinger von Nürnberg "
von Richard Wagner : . 3 . Akt, Festwiese "

. Anfang «/-7 Uhr.

Auszug aus dem Karlsruher Ktandrsbuch -KeMer .
Gebu r t e n . 22. Okt. Rosa Theresia. V . : BlasiuS Kistner,

Fabrikarbeiter . — 23. Okt. Alois Johann Burckard , V. : Burckard
Appel, Bremser . — Arthur , V . : Wendelin Förderer, Mechaniker.— Alexander Heinrich Christian , V . : Alexander Reiff . Schrift¬
setzer. — 24. Okt . Olga Elsa , V . : Thomas Roßnagel, Pferde¬
bahnkutscher . — Anna Maria , V . : Erwin Kelterer , Bäcker¬
meister . — 26 . Okt . Ott », V . : Severin Danner , Maler .

Schlemmer , Ehemann ,
Schlosser , 47 I . — Christine , Witwe von Jakob Geigle,
Schlosser , 64 I . - Luise , 5 M . 7 T . . V . : Mathias Wipfel ,
Taglöhner .

Wtttrruirs - dr- Imchtmlseu - er Mrte - rsl . Katts « Karlsruhe .
Bon»», ! Therm.

Oktober ! °°» j >» o
25 . Nachts9" U . ! 739 .2 -s-10 4
26 - Mrgs. 7-°U. 742 2 -s- 10 8
26 . Mittgs . 2--U . l 745 3 -i-14 .8

0 Sturm . ! l

Absolute i RelativeI
Feucht . Fruchtig ,
m mw reit in * , !

8 .7 ! 93
7 .3 ! 75
7.9 ! 63

Wind

SW
! Himmel .

! bedeckt
h . bedeckt ' )

! bedeckt

Höchste Temperatur am 25 . Okt. -s- 16 .0 « ; niedrigste heute
Nackt IS.O

".* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 11 .7 mm .
Wasserstau » »eS Rheins . Max ««. 26 . Okt .. MrgS . , 4,39 » ,

gestiegen 4 em .

Wetterbericht »es « entralbur . f. Met u. Kydr. v . 26 . Oktbr . 1894 .
Die Depression ist seit gestern, begleitet von stürmischen Winden

und ergiebigen Regenfällen, bi« nach Schweden weiter gezogen .
Ueber den südwestlichen Theilen Mitteleuropa« ist hoher Druck
erschienen ; wahrscheinlich wir» sich derselbe weiter über daS
Binnenland verbreiten , so daß wenig bewölktes , vorwiegend
trsckeneS und etwas kälteres Wetter in Aussicht stünde. Von
Dauer wird dasselbe aber nicht sein , da vor der irischen Küste
eine neue Depression erschienen ist.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 26 . Oktober 1894.

Btaatrhastiere
D . NeichZanleihe

1' /. dt» .
1"/, Preust. LonsolS
t °/, Baden in ff.t°/. . . M.
Oesterr. Boldrente

, Eilderrente
1«/, Ungar.Goldrent«

. Rnss. R .
Italiener comptant
Sgppter
Spanier
Zoll-Türken

Banke» .
Kreditaktien
Diskonto-Kommandit
Darmstädter Bank

veutsche Bank
Dresdener Bank
Länderbank

, > Ba- naktle».
«, „ ' SchweizNordostbahnirs '/,

U>0 7z Gotthard 178.10
ics gz Lombarden 83 ' /,
U>».S5 Ungarn gg.so
105.— Elbthal 38 l ' ,

9».7l>,Wechsel a . Amsterd. 158.7»
58.55 » » London
8i .s» » « Paris

15».»«! » » W>tn
7 , ^ -Napoleon - 'dor

101^—!Privatdiskonto
! Nachbörse ,
ffrcditaklien

3S«' ,', Diskonto -Kommandit 1S5.7»
1»7.8» SlaalSbahn »17- ,
1t7 so Lombarden 8»' .
147L» Tendenz : besser,
iss . s» Berlin .
11»'/, Oesterr . «redttaktien 385.—
317 ' ,, Lombarden 48.80

30.85
81.58

158 77
is.eo

Diskonto -KommanditIS«.5»
Laurahütte I »5.8»
Selsenkirchen 1»».«»
Dortmunder 55 .1»
Bochumer i »s _
Rubelnoten sei .55
Harpener 140 .30

Wien .
llrebitaktien 375 _
Staatsbahn »7«aio
Lombarden 155 .—
Ungarn 333 .—Marinsten 51.05
Papierrente » , .17
Länderbank «57.»«

Part, .
8°/, Renten IOl .15
Spanier 70 ' ',
Türken »5.1»
Ottomane 5«7. —
3'/, Portugiesen —
Ri» Tinto 380.—

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

erdielten auk äor Odiengosr IVelt- ltusstellanA
Ai« Oilzxli »»! 81nzrvr Xr»Irir»»«e1»1» «» .

Ol . Larlsrnd«, Lawerstras»« 82.

Herbstbrrichk flir das Grotzherzogthum auf 28 . Oktober 1894 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugcgenden zusammengestcllt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nachdrnck erwünscht !
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 IS 14 15 16

Weißwein Rothwein
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Markgräfler
Lörrach

Müllheim

Haltingen
Kleinkems
Hügelheim
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" Niederweiler 69

Emmendingen Eichstetten I! 500

Oberkirch Lantenbach 169 !
Osfenbnrg
Bühl

Ortenberg '
Altschweier j

240
150 !

WieSloch Rauenbcrg j 292

Bruchsal Helmsheim
Unteröwisheim
Zeuthern
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116 »
?

25
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36
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4500 38- 40 68 - 73
3900 25- 26 68- 76
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10 22
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Untere Rheingegend .
150019 - 22 50- 67j war flott ! wenig

K r a i ch g a u.
32 -

312
348-

?

? ! 60 -
20 -30 45- 65
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3
636 gut

200

bereits noch
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Herbst
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Herbstes

die Hälfte

?
30 KI
wenig

?

^ . / , ^ ^ /rwein . Für einige Hektoliter Klevner wurde« je 60 Mk . bezahlt. - Weiß- und Rothwein. - Vom Morgen wurden
dnrchschmttllch 3 dl Weißwein und 1,z dl Rothwein — 4,, dl Wein überhaupt gekeltert . Das Gesaunnterträgniß deS Herbstes war
343 dl Weißwein und 174 dl Rothwein — 522 dl Wein überhaupt . - DaS Erträgniß der bespritzten Reben war in Bezug ans
Menge und Güte dem der unbespritzten bedeuten » überlegen. ( Mostgewicht nach OechSle bei bespritzten Reben : Weißwein 66—72-,
Rothwein 55- 58-

,- bei «»bespritzten Reben : Weißwein 55—58°, Rothwein unbekannt.)
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Todesanzeige .
Freiburg Heute Vormittag entschlief nach kurzem

Krankenlager unser lieber Gatte und Vater

Kermann Weil , Arzt ,
im Alter von 66 Jahren , was wir allen Freunden und Be¬
kannten schmerzerfüllt mittheilen.

Freiburg , den 25 . Oktober 1894 . M .513 .

Kanchen Weit , geb . Münzesheimer.
Klise Kaufmann , geb . Weil.
Hfl. Kaufmann , prakt . Arzt.

Unter-

Prim MstlW
per 50 Kilo M . 6 — 8 ab Station
liefern waggonsweise

Mar Frank L Lo.,
Nü ^ nbe ^ g .

. emeiude Groffeicholzhcim . AmtSgerichtSbezirk AdelShei «

Oesfentkche Aufforderung
Ml Er»-ucru»g der Einträge »°» Vorzugs - UN»
M512 . pfandsrechten .

Diejenigen Personen, »u deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSreckten länger als 30 Jahre in den Grund - und Untervfandsbüchern
der Gemeinde Grotzeicholzheim , AmtsgertchlSbezirks AdelSheuu .

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom S. Jum 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl - S . . 213 ) . und des

Gesetzes vom 28. Januar 1874 . die Mahnungen der diesen Beremlgungen Herr .

lGes - u B .- Bl - S 43 ) . sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs -

und Ünterpsandsrechte betr. (Ges.- u . B .- Bl . S . 15S) . aufgefordert . d,e Er¬

neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Be-

obachtung der im 8 20 der Bollzugsverordmmg vom 31 . Januar 1874 ( Ges. ,

und V - Bl S - 44) und der im 8 8 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges.-

u V »Bl S . 269) vorgeschriebenen »formen nachzusuchen , falls sie noch An¬

sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei

Vermeidung des RechtsnachtheileS, daß . . . . ,
die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.
Diese Aufforderung gilt auch als Mahnung an die bekanrten Gläubiger .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Großeicholzheim, den 23. Oktober 1894 . . .
DaS Gewähr - und Pfandgerrcht. Der Bereimgungskommiffar :

Ba ckert . Bürgermeister ._ Fehr , Rathschreiber.
> M 803 . Nr . 9053 . Mosbach . Durch
Urtheil des Gr . Landgerichts Mosbach
Civilkammer 11 vom 20 . Oktober 1894,
Nr 7053 , wurde die Ehefrau des Haupt¬
lehrers Karl August Leppert , Marie ,

! geboreue Schmitt in Klepsau , für bc-
! rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzufondern.

! Dies wird zur Kenntuißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Mosbach , den 20 . Oktober 1894 .
GerjchtSschreiberei Großh . Landgerichts.

Grein .
Berscholleuheitsversahreu.

M519 -1 - Nr - 17,707 . Karlsruhe
Vorbescheid .

Der am 16. Dezember1862 in Karls¬
ruhe geborene Friedrich Gärtner , zu¬
letzt Matrose auf einem Hamburger
Handelsschiffe , von dem er sich im Jahre
1881 in New Uork entfernt haben soll ,
wird seit dem Jahre 1881 vermißt und
ist dessen Verschollenheitserklärung be¬
antragt.

Der Vermißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das diesseitige
Gericht gelangen zu lassen . Desgleichen
werden alle Diejenigen, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Vermißten zu
ertheilen vermögen, aufgefordert, hier¬
von binnen gleicher Frist Anzeige anher
zu erstatten.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht IV.

Der Gerichtsschreiber:
Rapp .

M 506 .1 . Nr . 16,960 . Rastatt .
Der am 24 . Juni 1803 in Au a . Rh .
geborene Landwirth Johann Baptist
Gimpler ist im Jahr 1843 nach Ame¬
rika ausgewandert und ist von ihm in
den letzten 30 Jahren keine Nachricht
mehr in seine Heimatb gelangt . i

Er wird hiermit öffentlich aufgefor¬
dert, binnen Jahresfrist an das
hiesige Amtsgericht Nachricht zu er¬
theilen ; desgleichen ergeht an Diejeni¬
gen, welche Auskunft über Leben oder
Tod des Vermißten zu geben vermögen ,
die Aufforderung, solche binnen Jahres¬
frist hierher zu erstatten, was hiermit

! öffentlich bekannt gegeben wird.
! Rastatt , den 24 . Oktober 1894 .
! Großh bad . Amtsgericht,

gez . Reumann .
! Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
l Wiegeler .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

M .520 . Nr - 30,375. Karlsruhe -
Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Kaufmanns Julius La m PP
von hier wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins durch Beschluß
des Großh - Amtsgerichts hier vom Heu¬
tigen aufgehoben .

Karlsruhe , den 25 Oktober 1894
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Bermögensabsonderung .

M511 . Nr . 11,389. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Bäckers Karl Frie¬
drich Kübler , Anna , geb . Falk dahier,
vertreten durch Rechtsanwalt Or . L .
Weill daselbst , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier , Civil¬
kammer I , ist bestimmt auf
Dienstag den 18 . Dezember 1894,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1894 .

Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts.

Hott .
M .510. Nr . 11,243 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Bijou¬
tiers Karl Johann Waibel , Christine,
geb. Schlag in Pforzheim, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe » den 15 . Oktober 1894 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Blatz .

skichrt-Äisim 1884.
Mein Lager bietet durch den Eingang sämmtlicher

LsLVsn eine unübertreffliche Auswahl

Damen-,Herren-un-Linder-

- er ersten deutschen und Wiener Schuhfabriken .

GeWMlle KiMn»».
8Ät

DMk- Für Qualität meiner Maaren leiste Garantie , indem

ich jeden nicht durch natürliche Abnützung entstandenen Schaden
umsonstreparire event. ein anderes Paar als Schadenersatzgebe .

II , ZI, K^ÜIvI*,
141 Kaiserstraße 141.

M .24S 3.

M477 2- Nr - 12,689. Sinsheim .
Das Großh Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgenden

Bordes cheid .
Bezüglich des im Jahre 1845 zu Der-

tingen in Württemberg geborenen , zu
letzt in WaldanHclloch wohnhaft gewe¬
senen Schäfers Gustav Sepp , welcher
seit dem Jahre 1882 vermißt wird , ist
die Berschollenerklärung beantragt .

Derselbe wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Großh - Amts¬
gericht hier gelangen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen, welche
Auskunft über Leben und Tod des Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen, aufge-
fordert , dem Amtsgericht hier Anzeige
zu erstatten.

Sinsheim , den 20 . Oktober 1894 ,
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Häffner .
Haudelsregistereinträge.

M .504 . Nr . 26,891. Bruchsal .
In das Gesellschaftsregisterwurde heute
eingetragen:

Zu O Z . 219 .
Bolich L Helmling in Odenheim.
Gesellschafter sind :
Karl Bolich. ledig , uud August Helm¬

ling » beide in Odenheim. Die Gesell¬
schaft betreibt vom 1 November 1894
ab in Odenheim eine Branntweinbren¬
nerei und Weinhandlung in offener Han¬
delsgesellschaft ; jeder Gesellschafter ist
gleichberechtigt die Gesellschaft zu ver¬
treten und die Firma zu zeichnen.

August Helmling ist seit 24 - Oktober
1893 verheirathet mit Marie , geborene
Pölich von Odenheim, ohne Errichtung
eines Ebevertrags .

Bruchsal , den 24 . Oktober 1894 .
Großh bad. Amtsgericht.

Becktold .
M -503 . Nr . 20.892 . Bruchsal .

Zu O Z 545 des Firmenregisters , Fir¬
ma Leo Levin in Bruchsal , wurde
heute eingetragen:

„Die Firma ist erloschen".
Bruchsal , den 24 Oktober 1894 .

Großh . bad- Amtsgericht.
Becktold .

M '475 . Nr . 10,856 . Schopfheim .
In das Firmenregister O Z - 70 wurde
eingetragen:

„ Krafft ' sche Kammgarnspin¬
nerei in Hausen " :

Die Prokura des Buchhalters Max
Müller ist erloschen .

Sckovfheim , 19. Oktober 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Schindler .

M 516 . Nr . 234 . Engen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke uud der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthen der betheiligteu Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde aube-
raumt , für die Gemarkung :

1 . Jmmen - inge « mit Höweueg -
aus Montag den 5 November d .
I . , Vormittags 8 Uhr.

2 .
. . ' ^

änderungen sind die vorgeschriebeneo
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortfübrungS -
beamten abzugcben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligteu vor
Amtswegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigentbümer wegen Wiederbe-
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Engen , den 22 . Oktober 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Becker .
M '515 . Nr . 354 . Freiburg .

Bekanntmachung .
Höherer Ermächtigung zufolge wird

zur Aufstellung deS LagerbucheS der
Gemarkung Betzenhausen Tagfahrt auf
Samstag den S. November l . I .,

. Vormittags 9 Uhr ,
m das Ralhszimmer zu Betzenhausen
anberaumt .

Die Grundeigentbümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Artikel 7
letzter Absatz der Allerhöchst landeSH.
Verordnung vom 1l . September 1883
(Nr . 20 des Gesetzes- u . Verordnungs¬
blattes von 1883 ) aufgefordert , die zu
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa be¬
stehenden Grunddienstbarkeitenunter An¬
führung ihrer Rechtsurkunden dem Un¬
terzeichneten Lagerbuchsbeamten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumelden.

Freiburg , den 26 . Oktober 1894.
Ter !LagerbuchSbeamte :

I . Fuhrmann ,
Großherzogl . Bezirksgeometer.

M .518 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Von dem nach den Bestimmungen der
betreffenden Gütertarife auch für den
Verkehr zwischenBasel badischer Bahn¬
hof und Waldshut einerseits und Sta¬
tionen der schweizerischen Eisenbahn -
Verwaltungen anderseits anwendbaren
gemeinsamenschweizerischen Ausnahme-
tarif Nr . 6 (für Getreide u - s . w ) ist
mit Giltigkeit vom 1 . November l . I .
eine Neuauflage erschienen , welche von

Hintschiugcn auf Dienstag den unserem Gütertarifbüreau unentgeltlich

auf den Verkehr mit der Neuenburger
Jurabahn , der Brünigbahn , der Sihl -
thalbahn und der Thunerseebahn aus¬
gedehnt ; außerdem treten kleine Ermäßi¬
gungen im Verkehr mit der Bödelibahn
und der Station Pont ein .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1894 .
Generaldirrktion .

8 Uhr
3 . Zimmern mit Amtenhause « auf

Mittwoch den 7 . November d . I . ,
Vormittags 8 Uhr.

4 . Mauenheim auf Donnerstag den
8 . Novbr - d . IS . , Vorm . 9 Uhr.

5. Stetten auf Samstag , 10. No -
vember d I , Vormitt . 9 Uhr.

6 . Anselstnge « mit Hauserhof und
Hoheuhöwen auf Montag den
12. Novlr d. I . , Vorm . 8 Uhr.

7 . Bühlingen auf Mittwoch den 14.
November d . I ., Bormitt . 9 Ubr.

8. Duchtlinge« mit Hobenkriihe«
auf Samstag den 17. November
d . I , Vormittags 9 Uhr.

9 . Schlatt «. Kr . auf Mittwoch den
21 . Novbr . d . I , Vorm . 9 Uhr.

10. Hilzingen mit Staufen auf
Donnerstag den 22 November d .
Js . , Vormittags 9 Uhr.

11 . Riedheim auf Montag den 26 .
November d . I , Vsrmitt . 9 Uhr.

12. Emmingen abEggmitSchlatter -
hos auf Mittwoch den 28 . No -
vember d . I . , Vormitt . 9 Uhr.

Die Grundeigenlhümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dew Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeiaenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zm
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vvrzutragen .

Die Grundeigentbümer werden glerch-
eitig aufgefordert , die seit der letzter
sortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuchk
nicht ersichtlichen Veränderungen dew

ortführungsbeamten in der bezeichnete«
ugfahrt anzumeldey. Ueber die in der

Form der Grundstücke eingetretenenVer-

M -505 . Nr . 21,090. Lahr .

Bekanntmachung.
Am 23 . Oktober 1894 wurde im Rhein

bei Nonnenweier die Leiche eines unbd -
kanntcn, ungefähr 40 - 50 Jahre alten,
kräftig gebauten und muskulösen, seinen
Händen nach dem Arbeiterstande äuge-
hörigen Mannes aufgrfunden , die etwa
10— 14 Tage im Wasser gelegen haben
mag und schon stark in Fäulniß über¬
gegangenwar . Die Haare waren dunkel ,
das Gesicht von dunkelblondem Voll¬
bart umrahmt , die Zähne gut erhalten,
die Farbe der Augen nicht mehr erkenn¬
bar . Die Leiche war bekleidet mit einer
braunen Trikotunterjacke, einem weißen
baumwollenen ( Shirting -) Hemde , mit
kleinem , schmalgefälteltem Brusteinsatz
und ohne Kragen , weißer» gewobener ,
braunwollener Ünterjacke,braunen,baum-
wollenenSocken, schwarzer Kammgarn¬
weste , in deren einer Tasche ein kleiner
Heller Kamm steckte, Heller, blaugestreif¬
ter Kravatte , rothem, leinenem Gürtel
mit Riemen und Schnallen , Halbstiefeln
mit elastischen Einsätzen und ungena-
gelten Doppelsohlen. Jacke und Hosen
fehlen . Bemerkenswerth ist noch ein
gelbmetallener, sternförmig gezeichneter
Knopf mit Mechanik am Aermel deS
Hemdes bezw . der angenähten Man¬
schette.

Wir ersuchen um Mittheilung über
die Persönlichkeit des Verlebten und
die etwaige Todesursache.

Lahr , den 24 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
- so Pf». , r Pst . « Rml), 1 Dollar - 4 «ml. W Ps° .. » Silber -

rabel -- » Rmk . Psg . , r Morl Baul, --- » «ml . « Pf,.

« tnatSvnpiere .
Baden 4 Obligat . » 103 40

_ 4 . M . 105 -
. 4 Obl . V. 1886 M . 106 -20
. 3»/, . V. 18S2M . 10290

« Lern 4 Obligat. M . 106 20
Deutschs. 4R -ichSanl. M . 106 -

. S ' 4 .

. s
Preuße » 4 Conseils

» Ü' /, »
. S . l

Württ . t Obl . v. 76/80 M . 10150
Oesterreich 4 Soldreute fl. 10110

. 4-/. Silberr . fl.

. 4A Papierr . ft .
Ungarn « Soldreute fl.
Italien 6 Reute Fr .
RuwSuieu 6 A« .-R . Fr .
Rujl . Sous . SO Rbl .

. . T .-A.89S .I .II.R .
ortugal S AuSläud . Lstr .
rrbiru 6 Soldrrute Lstr .

M . 103 .30
M - 93 60
M . 105 .80
M . 10350
M . 93 .69

8120
81 .30
SS.70
82 60
95 30

2610
73 .90

Schweden 4 Oblig . M . 102 20
Spau . 4 AuSläud. P -
Berner 3' /, Obligat . Ar . 10163
EaVpteu4Uuif . Obl . Lstr . Io3 90

. 3' /» Privil . Lstr . 102 20
Argeot . 5Juu . Goldaul . P 48 80

Bank -Aktte».
S ' /, Deutsche R .-Bank M . ISO 20
4 Badische Bauk Thk . 113 70
5 BaSlrr Bankverein Hs . 133 70
4 Berlin . HaudelSges . M . 116 50
4 Darmstädter Bank M . 145 90
4 Deutsch » Bauk M . 165.40
4 Deutsche BereiuSb. M . 119 —
4 Deutsche lloioudauk M . 85 —
4 DiSk.-Komm.-A. Thlr 197 .20
4 Franks. HyP.-B . 156 50
i Frkf. Hyp.-Kr .-B .-Luth .

unkündbar bis 1905 118 (0
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 128 .80
5 Oeft. Kredit ö. fl. 304 '/.
4D . Effektrub. 50°/- Thlr . 11340
4D . Svv .-Bk. Tbk . SO»/. 120 50

Hess . LudwigS-
».Aktien.
ahn Thlr . 118 59

Bahn fl. 150 —
4 Pfälz . Nordbahu ft . 126 -
4 Sotthardbahu Kr . 177 -
4 Schweizer Centr . Fr . 135 .60
6 Böhm . Westbahn ft. -
5Oest . Lokalbahn fl. 171 ' /.
5 Oeft- SüdbahulLmb .) fl 89'/,
d Oen . Nordwest fl. 200 ' /,
5 . . Kit . ö . si 239 ' ).

Eisenbntzn-Priortt - tru.
4 Elisabeth steuerfrei M . 102.60

110 . -
90 81
88 70
7350
81 -

102 20

>3 ' /. Jura -Beru-Ln».
« Sck

' -

106 .40! StandeSherrl . Anleh «» .
M . 1ol40S '/,Nfeub .-BirfteiuS7M 8120 4
Fr . 67 .60! BerziuSliche Lause . !4

S Oefl.-ll .St .-B . 73-74 fl, in 10 4 Badische VrSm. Thlr 149 304
3 dto. I -VII1. Gm. Fr . 90 20!4 Bavrifche Präm . Thlr . 144 60
3 Livor» . 6 . Ü. n . 0/3 Ar. 53 50 3'/» Kölu-Mmde» Thlr . 134 70

5 Mähr . Sriuzbaha
6 Oest. Nordwest v. 74
5 W M lat.
5 » , lüt . L.
3Raab -Oed .-Ebeuf . ü
4 ^ dols
4 » Salzkgut . ftsr . 3
4 Vorarlberger fl
3 Jtal . gar . « .-B . kl . Ar.
4 Gotthard lV . S

50.-

chweizer Central
4 dto. Nordost 35-87
5 Äiüdbadn steuerfrei
4 dto .
3 dto

86 50
77. -

105.60

5ToScau . Central
5Westflc .E .-B . 80stfr.
6 South . Paris . Lal .I . !_ _ _
Oblis «ti, «e» »n» znvnftrte .

Aktien .
3 ' /° Freiburg v- 1888 M .
3 Karlsruhe v. 1886 M
Ettliuger Sviauerei
KarlSruh . Maschiueuf.
Bad . Zuckers - Wagh.

Deutsch.Phämx 20"/,
Rheinische Hvvotl

fr. 10150 !b Dortmund . Union M . 111 .40 Oesterr . Kredit d . 185« P . 3M30
r . 105 .90 4 ' /, Alpine Montan abgest 100 .60 Schwedische Thlr . 117 .40
^r . 103.— !4 dto. Ser . ll -Vlll Lire 77 80 Ungar . Staat - ft. 268 80

Pfandbriefe .
HP. u . 1898 M . 123.20

r -B .-K .-A.VH-lXTblr . 101 .20
reuß. Centr -Bod . -Kred--
K. 85 ä 100 Thlr . 101 .30
reuß. Hypoth.-Berstch .»
lkt. -Ges . unk . 1905 M . 101 .30

4 Rb .Syp S .46-49u . 5S M .101 —Thlr .
Thlr.

3
4

Bank 80^,
5 Westeregeln -Alkalt-Ä

100 . -
93 30

103

69 50
306

>K 164 .-
156 80

)» « ota-a»linoea
4 Mein . Pr .-Pfb .
4 Oldenburger
4 Oesterr . v- 1854
4 . v . 1860
4 Stahlw .Raab -Sr LHK. 93. —

Unverzinslich « 8 »»s«
Ver Stück in M .

AuSbach -Guuzenh . fl. 42 90
AugSburger ft. 27 7v

Thlr . 105 - -
Freiburger Fr . 27.80
Mailänder Fr - 10 - —

132
126 50

st. 139.10 4 dto. Üntündb. 1896-97 M . 10260
fl. 125 70 3'/, dto. M - 98.70

Wechsel «nd Sorte«.
Amsterdam ff. 100 168 .75
London Lstr . 1 20 35

arisl Fr . 100 81 .—
iieul fl . 100 163.85

Dollars in Golds 4.16
20 Franken-Stück 16.1g
Engl . Sovereigns 20.31

Meininger 24 30! Reichsbank-Diskants , 3'/,nger
Oekerrncher v. 1864 ft. 328 .50! Frankfurter Bank- Diskont 3° '

^

Druck »ud^ Vertag der G. Branu 'schen Hofbuchdruckern m Karlsruhe .
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